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Berkannt iſt ja wohl jeder Frau daß durch Verfehen ſ in der Luft der Gewalt der Tatſachen weichend Das Reh
alſo durch Schreck der Mutter während des hoffenden Zu aber ſank tödlich getroffen zu Boden Die Wirklichkeit
ſtandes am Kinderkörper Flecke ſogenannte Muttermäler hatte ſeinem überſinnlichen Gedankenflug ein Ende gemacht
entſtehen Jſt dieſe Tatſache nun allgemein bekannt ſo muß Rennſterge als Alarmfeuerlinien v
es unſeren werdenden Müttern auch einleuchten daß auch die
ſeeliſchen Eigenſcha ten und ſpäteren Charakteranlagen des
Kindes ſchon während der vorgeburtlichen Zeit ſehr wohl durch
das Verhalten der Mutter beeinflußt werden können Brendler
Pracht ſagt über die Erziehung des Kindes vor der Geburt
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Das wernde Lebeweſ en iſt jeden Augenblick eingehüllt von e eb n t le rhaft ondern lied aft die ewi e Melodie 775einem Netz von feinſten Strömungen die von der Gedanken n re m er Mohr get madeshel und auch Nr 737 Freitag den 21 November 1979
und Geühlswelt der Mutter ausgehen es durchdringen be Z
einfluſſen und ihm den Stempel des Geſamtbildes aufdrücken
in dem die Mutter lebte webte dachte und fühlte Und
weiter führt er aus Ebenſo wichtig iſt auch der Umſtand
daß der Einfluß während der Schwangerſchaft günſtige mütter
liche oder väterliche Anlagen Talente und Fähigkeiten im
werdenden neuen Lebeweſen ganz beträchtig zu ſteigern ver
mag

Alle dieſe Hinweiſe mögen für unſere jungen Frauen
und werdenden Mütter ein Fingerzeig ſein wie ſie ihr eigenes
Verhalten während die er Zeit ſtändig ſelbſt regulieren und
geſtalten ſollen Die Männer als zukünftige Väter müſſen
ſie freilich energiſch bei dieſem Beſtreben unterſtützen nament
lich dann wenn es ſich um künftige Mütter aus dem Volke
handelt die ſich ſelbſt bei den beſten eigenen Abſichten die
notwendige körperliche und ſeeliſche Ruhe während dieſer Zeit
ohne ſeine Hilfe nicht ſchaffen die wünſchenswerte Pflege des
Körpers und Geiſtes nicht ohne ſeine Mithilfe und Unter
ſtützung genießen können

Dorothea Hartenſtein

Der Röler der Maulwurf und das Reh
Eine Fabel von Profeſſor Dr K J Jordan
Vor ſeinem Horſt auf einem Felſenvorſprung hielt ein

Adler Umſchau und bemerkte unter ſich auf einer Wieſe ein
Reh das ſoeben aus einem angrenzenden Walde heraus
getreten war

Armſeliges Tier, rief er ihm zu das ſtets im gleichen
eintönigen Gelände ſein Daſein verbringt den Blick beengt
durch Bäume Gebüſch und Felſenwände Sleh mich einmal
an wenn ich mich im blauen Luftraum verliere über Län
der und Meere dahinſchwebe weit unter mir die Wolken
und über mir den Glanz der Sonne

Und kannſt du die Sonne ſelbſt erreichen und ſehen
wie ſie beſchaffen iſt warf das Reh ein

Doch der Adler ſetzte ſeine begeiſterte Rede fort Jch ſehe
die Wolken entſtehen und ſich auflöſen Eiskriſtalle ſich

er Schneeflocken im Wirbel der Luftmaſſen ſich zuſammen
allen

Das Reh unterbrach ihn abermals Du ſiehſt von dem
allen daß es geſchieht Vermagſt du auch zu erkennen
wie es geſchiehtJmmerhin ſehe ich mehr als du und ſehe es näher
unmittelbarer, war die Entgegnung des Adlers

Gibt es nicht Weſen, bemerkte das Reh die noch
weniger wahrnehmen als ich Sieh dort den Maulwurf
o er im dunklen Schoß der Erde wühlt und ſeine Nahrung
ucht

Was willſt du dummes Tier rief es da vom Erd
boden her und die ſpitze Schnauze eines Maulwurfs bohrte
ſich durch einen friſch aufgeworfenen Erdhaufen auch ich
ſehe mehr als du Jch lebe inmitten der Wurzeln und
Keime aus denen die Pflanzenwelt ihren Urſprung nimmt
und beobachte die Entwicklung ſo mancher Jnſekten vom Ei
zur Larve und Puppe bis ſie im ausgebildeten Zuſtande das
Himmelslicht aufſuchen

Aber auch du, unterbrach ihn das Reh ſiehſt nicht
wie ſich dies alles vollzieht Die äußeren Tatſachen der Natur
nehme ich in meinem Bereiche gleichfalls wahr das Aus
ſchlagen des Laubes an den Bäumen die Entfaltung der
Blüten das Anſetzen der Frucht Aber das innere Wir
ken bleibt uns allen ein Geheimnts Und was für uns gilt
gilt auch für das höchſte aller Weſen den Menſchen mag
er ſeine Forſchungen noch ſo weit in die Höhe und Tiefe
und ins Gebreite ausdehnen Er ſpricht von Kräften aber
dies iſt nichts als ein Name für das Unbekannte und ſeine
Herrſchaft über die Welt iſt nur eine Herrſchaft ſeines Körpers
und Geiſtes über die Erſcheinung der Dinge nicht das Weſen
in ihnen auf das ihr geſetzmäßiges Auftreten und Ver
halten zurückzuführen iſt

Maulwurf und Adler wollten erwidern Da ertönte ein
Schuß Beide verſchwanden ſchnell in den Erdboden und

a r x r e e

im Leiden ſi ghaſt
Mit dem Kunſtgewerbe der Prähiſtorik befaßt ſich die

eben erſchienene Nummer 3/4 des Jahrganges III der Be
richte aus KnopfMuſeum in cingehender Weiſe und gewährt
zugleich einen intereſſanten Einblid in die Kunſttechnik dieſer
Epoche Wi ſenſchaſtlichen Jnereſſenten ſteht das Het koſten
los zur Verfügung Zu beziehen durch das KnopfMuſeum
Heinrich Waldes PragVrſoric PalackyStraze 49

Fliegerſchule Was muß ich wiſſen wenn ich Flieger wer
den will Ein Lehr und Handbuch für den Flugſchüler von
Heinz Erblich Jng u d Flugeugſührer 3 völlig neu
bearbeitee uuflage 170 Seiten mit 140 Abkildungen Berlin
1918 Richard Carl Schmidt Co Der Band iſt eine Ein
führung in das Weſen der Flugmaſchine und ihrer weſent
lichſten Teile Es werden daher der Motor Fahrgeſtell flug
techniſche Hilfsinſtrumente uſw in Wort und Bild ausführlich
vorgeführt

Ein wiederentdecter deutſcher Dichter Das Münchener
Nationaltheater führte dieſen Sommer Grabbes Tragödie

Hannibal auf und jetzt iſt ſie in der Bühnenbearbeitung
von Dr Kilian im Verlag von J F Lehmann in München
als Buch erſchienen Das Stück iſt prächtig geeignet nationa
len Willen und deutſches Ehrgefühl zu wecken

Wie wurden wir ein Voll Wie können wir es bleiben
Von Gnheimrat Proſeſſor Dr Dietrich Schäfer J F
Lehmanns Verlag in München

Zwei beachtenswerte Bücher ſind R Brands Verſailles
ſowie Wilhelm II Sie erſchienen in Karl Curtius Verlag
zu Berlin W 35 Derfflingerſtraße 20

Demetrius Roman von Carl Worms Verlag der
J G Cotta ſchen Buchhandlung Nachfolger Stuttgart und
Berlin Jm Mittelpunkt dieſes neuen Werkes von Carl
Worms ſteht die von reizvollem Geheimnisdunkel umgebene
Geſtent des ſalſchen Demetrius jenes ruſſiſchen Thronprälen
denten deſſen Schickſal mit ſeinem kometengleichen Aufſtieg
und Untergang ſchon Schiller aufs gewaltigſte bewegt hat
Mit originellem Geiſte und glüdlich erſinnender Phan aſie hat
der Verfaſſer dieſen Helden vergangener Jahrhunderte leben
dig zu machen und mit den menſchlich rührendſten Zügen zu
ſchmücken gewußt Ein köſtlicher Hümor der vor allem in den
menſchlich tiefgeſehenen die Stimmun jener Zeit treu wider

ſpiegelnden Volkstypen zur Erſcheinung kommt hält dem ern
ſten Grundton des Ganzen aufs beſte die Wage

Verkehrstechnik Zentralblalt für das geſamte Land
Waſſer und Luftverkehrsweſen Heft Nr 1 Verlag Ull
ſtein Co Berlin SW 63 Erſcheint 3 mal monallich
eine neue deutſche Fachzeitſchrift für das geſamte Verkehrs
weſen Das bemerkenswerte an dieſer Neugründung iſt die
außerordentliche Vielſeiligkeit des Stoffes der in dieſer
Zeitſchrift behandelt wird Sie beſchränkt ſich nicht auf ein
einzelnes Spezialſach ſondern umfaßt all die großen Gebiete
des vielgeſtaltigen Verkehrsweſens und ſtellt ſomit ein Zentral
organ für das geſamte Land Waſſer und Luftverkehrsweſens
dar an dem es bisher in Deutſchland gefehlt hat

Klaas Korl der Mörder Nr 1250 Hermann Hillger
Verlag Berlin W von Max Dreyer Durch die ernſte
Landſchaft tanzt das ſonnige Lachen eines ſturmverſchlagenen
fremden Mädchens und bringt Leben in die ſchwerfälligen
Herzen der ungeſchlachten Seeleute Ein ſtarker Humor durch
leuchtet die derben Szenen der Eiſerſucht Hart am Tod vor
bei finden ſich zum Schluß die Hände in Liebe

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung nen
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Das heiratsjahr
Ein Luſtſpiel Roman in zwölf Kapiteln

Von Fedor von Zobeltitz
8 Fortießung aworuch verboten
Kandidat Reinbold ließ die Zeigefinger ſinken und

ſchaute ſein Gegenüber aufmerkſam an
Donnerwetter ſagte er biß ſich gleich darauf auf die

Lippen und verbeſſerte den harmloſen Fluch in das noch
harmloſer klingende Alle Wetter alle Wetter Kollege
ich glaube ich kann Jhnen helfen

Haben Sie eine Stellung zu vergeben
Ja das heißt es iſt eine närriſche Geſchichte
Ich hatte in der Kreuzzeitung nach einem Hauslehrer

poſten geſucht
Jch auch aber umſonſt, warf Freed ein
Na alſo ich hatte mehr Glück Vor ein paar

Tagen bekam ich einen Brief warten Sie mal ich habe
ihn bei mir und er zog ſeine Brieftaſche hervor und
entnahm ihr ein Schreiben das er entfaltete und Franz
hinüberreichte der es halblaut las

HohenKraatz bei Plehningen über Frankfurt a
20 Juni

Hauslehrer X V 103 Expedition der Kreuzzeitung Berlin
Auf Jhre Annonce hin zur gefälligen Nachricht daß ich

für meine beiden Söhne Zwillinge zehnjährig einen tüch
tigen energiſchen Hauslehrer mit guter Lehrmethode ſuche
und eventnell um Jhre Papiere Zeugniſſe und Empfehlungen
bitte

Hochachtungsvoll
Frhr von Tübingen

Veinbold nahm den Brief zurück und ſteckte in wieder
zu ſich

Jch ſchickte alſo meine Papiere ein, fuhr er fort
während Freeſe aufmerkſam zuhörte was ich ſo hatte
Abiturientenzeugnis Geburtsſchein ein paar Empfehlungs
briefe und da kriege ich denn heute folgendes Telegramm

Er ſuchte wieder in ſeiner Brieftaſche und las Freeſe
vor Sie engagieren Frefſe Stationſieben hundert Mark Jahresgehalt Erwarte Nachricht

wank Sie eintreffen Werde Wagen Plehningen ſchicken
Von Tübingen

Freeſe hielt faſt den Atem an ſo geſpannt war er auf
die weitere Entwickelung der Angelegenheit Siebenhundert
Mark und freie Station war dieſer Reinbold ein Glücks
pilzt

Nun fragte Franz gedehnt er fieberte vor Erwartung
Reinbold legte wieder den Finger als Verlängerung

der Naſe über dieſe
Jch hätte natürlich ſchleunigſt meine Koffer gepackt

und wäre abgedampft, erzählte er weiter wenn mir nicht
noch eine andere Nachricht in die Quere gekommen wäre
Nämlich vom Amtsgericht in Müncheberg Da iſt ein Onkel
von mir geſtorben den ich mein Lebtag nicht von Angeſicht
zu Angeſicht geſehen habe und der hat mir ein Legat von
ſechstauſend Mark vermacht Da brauche ich nun die Haus
lehrerſtelle nicht mehr Jm Gegenteil denken Sie ſich
dieſe unerwartete Erbſchaft hat mir ſo gewaltigen Mut ge
macht daß ich größte Luſt habe ſchleunigſt in das zweite
Examen zu ſteigen Heute nachmittag wollte ich Herrn
von Tübingen abſchreiben Gut daß ich s noch nicht getan
habe Denn natürlich werden Sie nun an meine Stelle
treten Kollege

Franz hatte vor Aufregung hochrote Backen bekommen
Er nickte lebhaft mit dem Kopfe

Herr Gott iſt das ein Glücksfall ſagte er Aber
ich bin ein Pechvogel paſſen Sie auf da kommt noch im
letzten Moment irgend etwas dazwiſchen Jch kenne mich
Jedenfalls will ich ſofort nach Hauſe und an Herrn von
Tübingen ſchreiben

Er erhob ſich bereits aber Reinbold hielt ihn zurück
Nicht ſchreiben Unſinn entgegnete er Jmmer

praktiſch Kollege immer gleich zugreiſen Dirert auf das
Ziel los ohne Umwege Setzen Sie ſich auf die Bahn
und rutſchen Sie direkt nach Hohen Pleiningen oder wie
das Dings heißt Erklären Sie dem Baron Tübingen per
ſönlich wie die Sache liegt und bitten Sie ihn es einmal
mit Jhnen zu verſuchen Sie haben eine ſo vorteilhafte

äußere Perſönlichkeit daß der erſte Eindruck unbedingt günſtig
wirken muß Unbedingt Haben Sie irgend welche Em
pfehlungen

O ja von verſchiedenen Seiten ſehr gute
Na alſo Greifen Sie zu lieber Freund wenn Sie

in der Tat in Bedrängnis ſind
Ach und in wie großer Kollege
Jch zweifle keinen Augenblick daran daß Sie reüſſieren

werden Mehr als ich Ach du lieber Gott ich
Erſtens bin ich durchaus nicht mehr der Jüngſte

Aber Herr Reinbold, fiel Freeſe lächelnd ein koket
tieren Sie doch nicht Wer ſo jugendlich ausſieht wie Sie
ſo kindlich beinahe

Reinbolds Augen hörten auf freundlich zu zwinkern
W ſelbſt die verblüffende Nafenſpitze ſchien ſich ſenken zu
wollen

Sehen Sie, ſagte er ſanft das was Sie da äußern
iſt ſicher von Herzen gut gemeint und doch Jede

e hat ihr Skelett im Hauſe Bei uns iſt es die
ae

Sollte Skelett in dieſem Falle der zutreffende Aus
druä ſein entgegnete Freeſe in harmloſem Spott wurde
aber ſofort ernſt als er die Augen ſeines neuen Bekannten
mit wahrhaft traurigem Ausdruck auf ſich gerichtet ſah

Sie glauben gar nicht Kollege, fuhr Reinbold fort
wie viel und wie ſchweren Kummer mir ſchon der mir an

geborene luſtige Zug im Geſicht und vor allem meine ſchreck
liche Naſe bereitet hat Denn dieſe unſelige Naſe allein ge
nügt um bei der urteilsloſen Welt von vornherein das
größte Mißtrauen gegen mich und meinen Charakter zu er
wecken Wie muß es um die ſeeliſche Würde eines Mannes
beſtellt ſein der ſelbſt bei den heiligſten Dingen ausſieht
als ob er ſoeben einen Witz gemacht hätte Wer vertraut
gern ſeine Kinder einem Menſchen an der ſelbſt noch den
Eindruck eines Terlianers macht den jeder Nachtwächtet

blick irgend einen übermü igen Streich von ihm erwartet
Denken Sie ſich daß man mich in verſchiedenen Fällen
ſogar ausdrück ich gebeten hat Trauerfeierlichkeiten fern zu
bleiben Ach wie viel Kränkungen hat mir dies phyſiſche
ſhort eoming ſchon verurſacht wie viel gute Stellungen
ſchon verſcherzt Und ſelbſt wenn ich nun endlich das
Examen beſtanden haben werde welche Gemeinde wird
weihevoll geſtimmt bleiben wenn ſie einen Paſtor auf ihrer
Kanzel ſieht der in beſtem Falle einem Dürerſchen Poſaunen
engel gleicht

Reinbolds Ton hatte alles Scherzende verloren er
blickte düſter und mit geſfalteter Stirn vor ſich nieder Auch
Franz war ernſt geblieben wohl ſchien es hin und wieder
wie ein verſteck es Lächezn um ſeinen Mund zu zucken ader
er beherrſchte ſich um den armen Reinbold nicht zu verletzen

Jch graube lieber Kollege, entgegnete er Sie nehmen
die komiſchen Teile Jhres Antlitzes zu tragiſch Aeſop war
bucklig und vom heiligen Auguſtinus erzählt die Legende
daß er auf einem Auge geſchielt habe

Aber was iſt ſelbſt die affenhafte Häßlichkeit Voltaires
gegen mich Und dennoch Kollege iſt s nicht Pro

her der da behauptet der Sitz der Seele ſei die
taſe

Nun durfte Freeſe wieder fröhlich lachen
Jch glaube ja, erwiderte er und dann gehörte Jhnen

eien Himmelfahrtsſeele was ſich mit Jhrem Berufe decken
und das richtigſte für Sie ſein würde Geben Sie mir

prüfend von der Seite anſchaut weil er im nächſten Augen



Zhre Hand verehrter Herr Reinbold Es iſt kein Kains
zelchen das Jhnen die Natur auf das Antlitz gedrückt hat
Es gibt ſchlimmere Gebrechen

Reinbold hatte die Hand Freeſes genommen
Jch welß daß Sie es gut meinen lieber Freund Es

hat mir auch wohl getan daß ich mich wieder einmal aus
klagen konnte Es befreit das Herz Der Menſch gehört
zur Klaſſe der Mitteilſamkeitsgeſchöpfe Aber nun zu
Jhrer Sache zurück Sie reiſen alſo

Freeſe ſchwankte noch immer
J möchte ſchon, meinte er aber ich weiß doch nicht

recht

Herr Freeſe mit Hangen und Bangen kommt man
nicht durch die Welt Wenn Sie meine Naſe hätten
würden Sie Energie lernen Hier haben Sie den Brief
und das Telegramm des Herrn von Tübingen und nun
kommen Sie mit auf mein Zimmer wo ich noch ſelbſt ein
paar aufklärende Worte an den Baron ſchreiben werde Die
können Se ihm vorzeigen Jch wette daß er Sie behält

Wenn er doch möchte
Wird er ſchon Schlimmſten Falls haben Sie zwei

Tage und ein paar Mark Reiſegeld geopfert immerhin
unangenehm genug aber ein Riſiko das Sie in Anbetracht
der ſonſtigen günſtigen Ausſichten ſchon wagen können Ab

gemacht
Alſo gut ich will es verſuchen Vielleicht habe ich

auch einmal Glück
Die beiden Kandidaten beglichen ihre Zeche und ver

Keßen die Wirtſchaft Es waren nur wenige Schritte bis
zu dem Ka ernenhauſe in dem ſie wohnten Reinbold
ſchrieb in ſeinem Stübchen mit flinker Hand den beſprochenen
Brief an den Baron Täbingen in dem er ſich entſchuldigte
noch in letzter Stunde von der ihm angebotenen Hauslehrer
ſtelle zurücktreten zu müſſen und an ſeiner Statt Herrn Franz
Freeſe empfahl der vielleicht noch beſſer geeignet ſei als er
ſelbſt den fraglichen Poſten auszufüllen

So, ſagte er den Brief couvertierend und nun
Courage wenn Sie Herrn von Tübingen gegenübertreten
Die Landariſtokratie iſt nach meiner Erfahrung entweder

ſehr feudal oder freiſinnig durchſchoſſen Jn erſterem Falle
wird man Jhre männliche Offenheit für originell im zweiten
für im guten Sinne ſymptomatiſch halten Schüchternheit
iſt niemals angebracht das iſt eine goldene Regel Herr
Freeſe Geben Sie Nachricht ob alles geglückt iſt und
ſchicken Sie mir meine Zeugniſſe zurück Gott befohlen

Er reichte Franz die Hand der ſie warm ſchüttelte und
einige herzliche Dankesworte ſprach Dann machte ſich Freeſe
auf den Weg nach ſeinem olympiſchen Heim während ſich
Deinbold bei verriegelter Tür einer Tätigkeit hingab die
keines Menſchen Auge ſehen durfte Er holte aus ſeiner
Kommode ein längliches Gtui hervor das er ſich auf ein
Zeitungsinſerat hin für ſchweres Geld und nach mannig
fachen Entbehrungen angeſchafft hatte öffnete es und ent
nahm ihm ein Doppelſtäbchen mit beweglicher Elfenbeinkugel
und eine ebenfalls elfenbeinerne Rundſtange Dann ſetzte
er ſich aufſeufzend vor den Spiegel und begann genau nach

dem Rezept Verſchönere dein Antlitz ſeine unglückliche
Naſe kunſtgerecht abwärts zu maſſieren

Fünftes Kapitel
Handelt von den mancherlei Abenteuern die der Kandidat

Freeſe auf ſeiner Reiſe nach HohenKraatz erlebt
Als Freeſe in ſeiner Wohnung angekommen war fand
er Frau Möhring nicht vor Sie trug ihre Plättwäſche aus
und das war dem Kandidaten ſehr lieb denn er verſpürte
keine Luſt ſich mit ihr in eine Unterhaltung einzulaſſen

Er ſchob ſich einen Stuhl an das Fenſter nahm Platz
und begann zu grübeln Er hatte es ausgeprobt noch mehr
als auf dem Sofa pflegten ihm an dieſer Stelle die guten
Gedanken zu kommen wenn er ſo über die langweiligen
Dächer ſtarrte und in den ſich zum Himmel ringelnden Rauch
der Schornſteine hinein der zuerſt ſtark voll und kerzen
gerade den Schloten entſtrömte um ſich dann ganz allmählich
in zierliche Windungen aufzulöſen und in merkwürdig har
moniſch gegliederte Spiralen Und gerade jetzt brauchte Franz
Freeſe notwendiger denn je einen guten Gedanken der ihm
Rat einblaſen ſollte

Sein neuer Freund Reinbold hatte gut reden Da
kann man ſchon ſchnell mit raſcher Initiative bei der Hand
ſein wenn einem unter allen Umſtänden das eigene Fell
ungeſchoren bleibt Reinbold hatte nichts zu befürchten
ber wer garantierte ihm Franz Freeſe daß der Freiherr
von Tübingen den ungesetenen und unberufenen Eindringling
nicht einfach vor die Türe ſetzte Franz überlegte ob

es nicht doch beſſer ſein würde zunächſt einmal brieflich bei
Herrn von Tübingen anzufragen ob er ſich überhaupt vor
ſtellen dürfe Ganz wollte er die Sache natürlich nicht aus
der Hand geben dazu waren die Erfahrungen die er in
letzter Zeit gemacht hatte denn doch zu trübe geweſen und
dazu ſah ſeine Zukznft zu nebelgrau aus Allerdings
mit ſo einer vorläufigen Anfrage hatte es auch ſeine Be
denken Es konnte ſich ein langweiliges Hin und Her
ſchreiben entwickeln das vielleicht Wochen dauerte und die
Not klopfte bereits mit knöchernem Finger an die Tür des
armen Freeſe Es konnte ihm auch irgend ein anderer zuvor
kommen der Baron hatte ſicherlich zahlreiche Anerbietungen
erhalten denn arme Teufel gibt es genug auf der Welt
nein nein eine vorläufige Anfrage war unpolittiſch

Franz ſtarrte zweien ſich verfolgenden Sperlingen gach
die mit raſchem Flügelſchlage um den nächſten Schornſtein
kreiſten Reinbold hatte ſo unrecht nicht eine perſön
liche Vorſtellung hatte ſchon ihre guten Seiten Da war

man einmal da war bereits an Ort und Stelle konnte ſich
gewiſſermaßen auf Probe anbieten und der äußere Ein
druck ſprach auch mit

Ganz gewiß
Freeſe ſtand auf und trat vor den Spiegel der Aber

dem Nachttiſch hing Zuerſt lächelte er denn er mußte un
willkürlich an die verhängnisvolle Naſe ſeines Freundes
Reinbold denken Dann aber wurde er nach und nach
ernſter Es war wahrhaftig ein Glück daß ihn ein gütiges
Geſchick ſo hübſch und wohlgeſtaltet in die Welt geſetzt hatte
Er fand ſelbſt daß er keinen üblen Eindruck machte Das
lange Haar mußte fallen und der Flaum um Kinn und
Wangen mußte weichen er wollte gleich nachher zum Friſeur
gehen Franz ſchaute ſich halb rechts von der Seite im
Spiegel an ſonſt war wirklich nichts an ihm auszuſetzen
Auch der Rock war noch ganz gut an zwei Knopflöchern
zeigten ſich kleine graue Stellen aber da konnte man mit
Tinte nachhelfen Und der Hut war faſt neu Freeſe ſtülpte
ihn ſich raſch auf den Kopf

Eine übermütige Wageluſt überkam ihn plögtzlich Er
vickle ſich im Spiegel zu und machte ein verwogenes Geſicht

Was kann da ſein, ſagte er zu ſich ſelbſt ich probier s
Natürlich probier ich s Zu verlieren habe ich nichts

Das verwogene Geſicht wurde auf einmal merklich
länger Sein Gedankenflug ſtockte An die leidige Geld
frage hatte er noch gar nicht gedacht Wie ſollte er denn
überhaupt nach Hohen Kraatz gelangen Er hatte noch
zwei Mark ſechzig Pfennig im Portemonnaie das konnte
er ſich genau ausrechnen ohne daß er die Geldtaſche noch
mals zu öffnen brauchte Mit dieſer Summe kam er aber
nicht einmal bis Frankfurt a geſchweige denn bis Pleh
ningen oder hieß es Pleiningen Reinbold hatte wohl
Pleiningen geſagt gleichgültig jedenfalls kam er nicht
bis dorthin

Franz legte ſich mit trübſeligem Geſicht auf ſein ſchmales
Sofa Das Sofa ſollte ihm diesmal helfen Ob er ſich
Frau Möhring anvertraute Nein die Möhring war
ihm trotz aller ihrer Gutmütigkeit nicht ſympathiſch ſie hätte
ihm auch wieder unendlich lange Geſchichten erzählt und die
konnte er nicht mehr hören ſie hatten ihn bereits nervös
gemacht Blieb noch Reinbold übrig Das war allerdings
erſt eine Bekanntſchaft ſeit wenigen Stunden aber der
Kollege hatte ſich ſo gut und liebenswürdig benommen und
er halte eine große Erbſchaft in Ausſicht das erhöht un
willkürlich die Gebefreudigkeit

Freeſe griff eilends nach ſeinem Hut und ſtürmte zum
zweitennal nach dem Hofſtübchen Reinbolds Das Herz
ſchlug ihm heftig aber es half nichts Es half alles
nichts es mußle ſein

Er klopfte bei Reinbold an Niemand antworltete Er
klopfte ſtärker Ohne Erfolg Nun klingelte er nebenan bei
der Wirtin die einen Schutzmann zum Gatten hatte

Entſchuldigen Sie, ſagte er und zog höflich ſeinen
Hut können Sie mir nicht ſagen ob Herr Reinbold zu
Hauſe iſt

Kloppen Se doch, erwiderte die robuſte Dame
Jch habe ein paarmal angeklopft gab Freeſe zurück

aber es antwortete niemand
Na denn wird doch woll keener zu Hauſe ſind

ſagte die liebenswürdige Schutzmannsfrau unzen Se de
Menſchen doch nich Man hat doch mehr zu dhun wie bloß
immer an de Dhüre zu loofen

Und hierauf flog die Tür dem Kandidaten hor der
Naſe zu

Fortſetzung folgt
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Die Kleiſtpreiſe 1919
Außer dem Dramatiker Dietzenſchmidt über deſſen

Auszeichnung wir bereits berichtet haben hat der für dieſes
Jahr von der Kleiſt Stifung gewählte Vertrauensmann Dr
Franz Servaes den Kleiſtpreis für 1919 in Höhe von
je 1250 Mark dem Lyriker Kurt Heynicke verliehen Fer
ner ſind Julius Maria Becker Oskar Maurus Fon
tana und Otto Zarek ihrende Erwähnungen zuteil ge
worden

Franz Servaes fügt eine ſeiner Entſcheidung nachſtehende
allgemeine interefſierende Erklärung hinzu

Die nicht immer ergiebige Aufgabe die Produktion der
heutigen Dichterjugend für die Zwecke der Kleiſtſtiftung zu
durchmuſtern hat in mir trotz allem den Eindruck vertieft
daß wir ein hochwollendes und eigenkräftiges Geſchlecht
junger Dichter heute an der Arbeit haben Jch kann es mir
nicht verſagen drei junge Dichter in ehrender Weiſe nam
haft zu machen die unter günſti eren Umſtänden eine Aus
zeichnung gefunden hätten Julius Maria Becker aus Aſchaf
fenburg der ſeinem modernen Paſſionsdrama Das letzte
Gericht Drang und Gärung der Geiſter die zur Revo
lution führten in ſublimierten Formen bloßgelegt hat Os
kar Maurus Fontang aus Wien der nach romantiſch in
ſpirierten Jugenddramen voll zarten und neckiſchen Reizes
jetzt durch ein erzählendes Werk Erweckung in die Reihe
unſerer farbig glühendſten formſtärkſten Proſaiſten getreten
iſt und Otto Zarek aus Berlin ein Einundzwanzigjähriger
der Großes erwarten läßt der in Norellen die geiſtigen
und geſchlechtlichen Kämpfe der Pubertät überraſchend hell
ſichtig offenbart in einem geſchichtlichen Drama Kaiſer
Karl das Ueberzeitliche ſcharf herausfühlt und geſtaltet
und in einem noch unvollendeten Versdrama David hohen
Zielen der Stilgeſtaltung zuſtrebt Mit dem Preiſe aber
kröne ich Dietzenſchmidt den Dramatiker und Novelliſten und
Kurt Heynicke den Lyriker

Dietzenſchmidt eigentlich Anton Schmidt ſtammt aus
dem deutſchen Blute nordböhmiſcher Bauern und wird in
dieſem Dezember ſechsundzwanzig Jahre alt Als Spätling
ſeiner Raſſe iſt er von mancherlei Leiden ſeeliſcher und
körperlicher Verfeinerung heimgeſucht wozu noch die auf
reibenden Brotkämpfe treten die den in die Großſtadt Ver
ſchlagenen keineswegs verſchonten Er hat ſchwere und tiefe
Erfahrungen machen müſſen und ſich dennoch die Einfalt
des Herzens und den wundergläubigen Blick bewahrt die
ihn zum Dichter ſtempeln Als Neunzehnjähriger ſchrieb
er von Oskar Wilde und das Galiläer Jbſen inſpiriert
das altbibliſche Dramg Jeruſchalafims Königin
das trotz manches Ueberſchwanges und mancher Kraßheiten
architektoniſchen Sinn maleriſchen Blick und rhythmiſches
Sprachgefühl in bemerkenswerter Weiſe offenbart Fühl
baren Aufſtieg zeigt das zweite abermals der Bibel ent
nommene Drama Die Vertreibung der Hagar
das runder in der Geſtaltung knapper in der Entwidklung
blühender in der Gefühlsentfaltung ſich darſtellt Dann in
kühnem Griff ein düſteres zeitgenöſſiſches Elend Die
kleine Sklavin das in der unzulänglichen Wieder
gabe einer Berliner Vorſtadtbühne bei vielen falſche Vor
ſtellungen erweckt hat das nichts weniger als ein nach
geklapperter Naturakisums iſt vielmehr eine mitunter ſchau

ernerweckende Dichterviſton von ſtellenweiſe Goyaſcher Kraft
und das rührende Herzensbekenntnis einer von Weh und
Mitleid geſchüttelten Jünglingsſeele Das neueſte Drama
CLhriſtopher iſt ein anmutiges Legendenſpiel das

zwiſchen Tiefſinn und Heiterkeit bunte Lebensausſchnitte
ſchenkt Die acht Novellen des Bandes König Tod
wie alles von Dietzenſchmnidt in Berlin bei Oeſterheld er

ſchienen ſind zwiſchendurch entſtanden ſtehen den Dramen
an Wert nicht nach und enthalten nach Kompoſition und
Vortrag ein paar kleine Meiſterwerke Allen Dichtungen
von Diehzenſchmidt iſt ein loderndes Gefühl für Menſchlichkeit
Ehrfurcht vor der Natur und bebender Abſcheu vor aller
Art Vergewaltigung unverwiſchbar eingeboren

Kurt Heynicke ſtammt aus Liegnitz kam früh nach
Dre sden und Berlin und iſt der Sohn eines in Neukölln
anſäſſigen unbemittelten Klavierbaners Auf ſchwere Jugend
jahre folgten noch ſchwere Kriegsjahre die den körperlich
CGeſchwächten furchtbar mitnahmen und den ſeeliſch Empfind
ſamen allen Schreckensſchanern ausfetzten Heute lebt der
Achtundzwanziglährige als Angeſtellter des rheiniſchen Eiſen
großhandels in Duisburg in der Verbannung Kurt Heynicke
iſt Lyriker von reinſtem Blut Sollte er wie er vor hat
Dramen ſchreiben ſo werden auch dieſe lyriſch ſein müfſen
Drei Bände ſind bisher von ihm erſchienen mit denen er
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von Verlag zu Verlag irrte Rings fallen Sterne
1917 beim Sturm verlegt Gottes Geigen in

die Neue Reihe des Münchner Rolkand Verlages geſtellt
und Das namenloſe Angeſicht Rhythmen aus
Zeit und Ewigkeit Soeben von Kurt Wolff in Leipzig
herausgebracht Ohne von den krauſen Künſteleien ſo vieler
Jüngſter verblüffen oder einfangen zu laſſen iſt Heynicke
in ſeinen oft ſtürmiſchen Ergießungen geradezu der Typus
eines innerlich zutiefſt ergriffenen zu blühender Ausſprache
gedrängten deutſchen Jüng rings unſerer ſchweren Zeit Jün
gerer ſanfterer Bruder Dehmels und Verhaerens Künder
künftiger friedumſponnener gottberauſchter Menſchheit ganz
verſtrickt in Wohllaut Pfalmenklang und Tubaton zwingt
Heynicke uns beim inneren Lauſchen auf ſeine kosmiſchen
Geſänge zu echter und wahrer Andacht weil er ſelber
davon erfüllt iſt Er ſchmeichelt nicht er betäubt nicht
er überrumpelt nicht in ſtiller ſchöner Klarheit und in
niger Verzückung baut er ſeine Jnnenwelt vor uns auf
und weckt uns alle zu edlerem Daſein

Die vorgeburtliche Erziehung des
Kinses

Nachdruck verboten
Kein menſchliches Weſen golangt ſo nahe zum Weſen

Gottes als die hoffende Mutter die in Stunden des Schwei
gens und des Geheimnifſes tätig iſt mit dem Schöpfer in
Bildung eines unſterblichen Weſens Dieſer Ausſpruch der
bekannten Münchener Sozial Hygienikerin Dr Emnuele
Meyer zeigt den Frauen ſo recht eindringlich welche Bedeu
tung der Zuſtand der Hoffnung für jede Frau beſitzt Ein
zweeites Sein keimt in ihrem Schoß dem Leben entgegen ein
menſchliches Weſen ward ihrer ſtändigen Obhut anvertraut
bis es das Licht der Welt erblickt und damit auch dem Ein
fluſſe anderer Menſchen zu unterliegen beginnt Nie wieder
gehört das Kind der Mutter ſo zu eigen iſt ſo von ihr und
ihrem Verhalten in körperlicher und geiſtiger Beziehung ab
hängig wie in der vorgeburteichen Zeit Wie wenige Mütter
aber wiſſen etwas von dem innigen Verhältnis von den
tauſend Fäden die das werdende Kind mit er Mutter
während des hoffenden Zuſtandes verbinden Smiles fagt

Von dem Einfluß der Mutter auf die Jugend auf das
häusliche Leben hängt letzten Endes das Glück oder Elend
die Bildung oder Unwiſſenheit Kultur oder Barbarei der
Welt ab Wie ſehr aber vom Weſen der Mutter während
der Heranreiſe des Kindes die Qualität desſelben abhängt
davon iſt leider den meiſten Ehefrauen und Ehemännern
noch nichts bekannt

Wohl ſorgt der gute Rat der Mütter oder älterer Ver
wandter oder jener Freundinnen die ſchon Mutter ſind dafür
wandter oder jener Freundinnen die ſchon Mutter ſind dafür
daß die junge Frau die erſtmalig Mutter wird Ueberanſtren
gungen meidet ſchwer bekömmliche Speiſe von ihrem täg
lichen Speiſezettel ſtreicht weder ſchwer hebt noch ſich über
nimmt keine anſerengenden Fußtouren aus ührt noch dem Tanze
huldigt Sie weiß daß beengende Kleidung ihr Wohlbefinden
beeinträchtigt und dem werdenden Kinde ſchädlich iſt ſie ſorgt
für ausreichende Ruhe und treibt wenn ſie ſehr gewiſſenhaft
iſt regelrechte Körperpflege Sie geht täglich an die friſche
Luft und hält ſich möglichſt ſtundenlang im Freien auf Ein
liebevoll beſorgter Ehemann hält ihr in dieſer Zeit jeden
Aerger jede Erregung fern und erweiſt ihr möglichſt viel Liebe
und Aufmerk amkeiten an denen ſie ſich erfreuen kann Aber
ſo ſehr alle dieſe nicht zu unterſchätzenden körperlichen Ver
haltungsmaßregeln gleichzeitig mit der Mutter auch dem Kinde
zum Wohle gereichen und ſein Gedeihen fördern ſo wenig
wirken ſie doch auf deſſen Pſyche ein Um dieſe nach jeder
Richtung hin günſtig zu bein lu ſen und ungünſtigere vererdte
phyſiſche und pfychiſche Familieneigentümlichkeiten und An
lagen beider Eltern nach Möglichkeit zu bekämpfen und zu
mindern muß die werdende Mutter auch nach größter in
nerer Harmonie nach einem vollkommenen Gleichmaß der
Seele und ſtändiger Erhebung des Geiſtes über alle Erden
ſchwere ſtreben So berichtet z B Dr Anna FiſcherDückel
mann von einer werdenden Müutter die ſelbſt kunſtſinnig
und geiſtig rege ſich ſo vft wie möglich edle künſtlertſche
Genüffe verſchaffte ſich mit ſchönen Frauenköpfen und vor
allem dem Kopfe Apollos umgab um dieſe ſehr oft während
des Tages eingehend und liebevoll zu betrachten Sie ge
bar ein Mädchen das zu einer bildſchönen Jungfrau heran
wuchs Künſtlerin wurde und eine wahrhaft klaſſiſch geformte
Skirnparkie agufwies die auch nicht annähernd bei Mutter
oder Valer oder deren Verwandten zu finden war
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